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Ao. Univ.-Prof. i.R. Dr. Josef Schermaier
Curriculum Vita

Geboren: 17. 11. 1933 in Ottnang, Oberösterreich

Eltern: Johann Schermaier 1900-1985, Anna Schermaier, geb. Haslinger (1901 - 1980)
Familienstand: verheiratet mit Liselotte, geb. Semmelbauer, Volksschuldirektorin (i.R.), fünf Kinder: Elisabeth Maria (1962), Martin Josef (1963), Maria Christine (1964), 
Judith Maria (1970), Stefan Josef (1974)

Bildungsgänge und Berufstätigkeiten:

5 Klassen Volksschule 
4 Klassen Hautschule

1954 Reifeprüfung (Realgymnasium) an der Aufbaumittelschule Lambach
1954 - 1961 Vertragslehrer an der gewerblichen Berufsschule in Attnang-Puchheim für Betriebswirtschaftlichen Unterricht und Staatsbürgerkunde (politische Bildung)

1955 - 1959 Vorbereitungskurse für die pädagogische und fachliche Lehramtsprüfung

1958 Pädagogische Lehramtsprüfung

1559 Fachliche Lehramtsprüfung der Fachgruppe I (Schriftverkehr mit Gewerbekunde, Wirtschaftsrechnen, Buchführung und Staatsbürgerkunde (Politische Bildung) 

1960 bis 1969 Mitglied der Arbeitsgruppe gewerblicher Berufsschulen für Staatsbürgerkunde

1961 - 1971 beamteter Berufsschullehrer an der gewerblichen Berufsschule in Attnang
1961/62 Nebenberufliche Lehrtätigkeit an der Handelsschule in Vöcklabruck und

1963 - 1969 an der Werkmeisterschule des Berufsförderungsinstitutes von Oberösterreich

1964 - 1969 Studium an der Universität Salzburg: Pädagogik, Rechts- und Staatsphilosophie und Psychologie

1969 Promotion zum Doktor der Philosophie (Dissertationsfach Pädagogik - die Dissertation „Formen der gewerblichen Berufserziehung bis zum Facharbeiterniveau in Österreich“ wurde mit Unterstützung des Bundesministerium für Unterricht und eines Förderungsbeitrags des  Kardinal-Innitzer-Studienfonds im Verlag: Notring der wissenschaftlichen Verbände Österreichs, Wien 1970 publiziert.
1969 - 1971 (Dez. 69 - 31. Aug.71) Gewährung eines außerordentlichen Urlaubs als Berufsschullehrer und Dienstzuteilung an das Institut für Pädagogik an der Universität Salzburg.
1971 Universitätsassistent am Institut für Pädagogik

1971 Kurzstudienaufenthalte an der Technischen Universität Darmstadt  Abteilung für Berufs-, Wirtschaft- und Sozialpädagogik und am „Institut für Arbeitsmarkt und Berufsforschung“ der Bundesanstalt für Arbeit in Erlangen.

Teilnahme an internationalen Tagungen des Europäischen Institut für Berufsausbildung in Straßburg (Okt.1968), Montreux (Mai 1970) und Wien (Mai 1973).

1971 - 2008/09 mehrfacher Lehrbeauftragter an der Universität Salzburg 
1971 - 1975 Nebenberufliche Lehrtätigkeit als LI- Lehrer am Berufspädagogischen Institut des Landes Oberösterreich in Linz im Rahmen der Lehreraus- und fortbildung für Berufsschulen, mittlerer und höherer berufsbildender Schulen  für die Unterrichtsgegenstände „Geschichte der Pädagogik“ und „Unterrichtslehre“
1971 - 1975 Mitglied der Prüfungskommission für das Lehramt an gewerblichen und kaufmännischen Berufsschulen.
1976 Bewerbung um die Stelle eines o. Professors (H4-Stelle) für Allgemeine Pädagogik, Schwerpunkt Sozial- und Berufspädagogik an der Pädagogischen Hochschule Rheinland, Abteilung Aachen - in den Dreiervorschlag an dritter Stelle zur Besetzung des Lehrstuhls nominiert.

1980 Abschluss des Habilitationsverfahrens, 
Universitätsdozent für „Allgemeine Pädagogik unter besonderer Berücksichtigung der Berufspädagogik“ 
1981 - 1992 Vorsitzender der Studienkommission für  die Studienrichtung Pädagogik an der Universität Salzburg

1983 - 1992 Mitglied des Kuratoriums der Salzburger Internationalen pädagogischen Werktagung
1990 Ernennung zum Außerordentlichen Universitätsprofessor, ab Ende 1999 i.R. weiterhin Lehrtätigkeit bis 2008
1986 - 2002 Psychotherapieausbildung (Existenzanalyse und Logotherapie), Betreuung und Begleitung psychisch beeinträchtigter Personen unter Supervision (nicht eingetragener Psychotherapeut)

1991 Initiator, Mitbegründer und Leiter der Arbeitsgruppe zur Implementierung des Universitätslehrgangs „Psychotherapeutische Propädeutikum“ an der Universität Salzburg

1992 -2008 Organisatorische und wissenschaftliche Leitung des Universitätslehrgangs (Senatslehrgang) „Psychotherapeutisches Propädeutikum“ am Institut für Erziehungswissenschaften in Kooperation mit der Landesnervenklinik, der Ärztekammer, des Landesverbandes für Psychotherapie, der Pädagogischen Akademie und dem Amt der Salzburger Landesregierung. 
Mitglied der Leiterkonferenz der Anbieter des Psychotherapeutischen Propädeutikums im Bundeministerium für Gesundheit und Soziales von 1992 bis 2008. 
Pädagogisch relevante Tätigkeiten und Erfahrungen
Außerschulische Jugendbetreuung in religiösen Vereinigungen (Jungschargruppen-Leiter 1949 - 1954; Pfarrjugendführer 1955 - 1961), sportlichen Vereinigungen (1949 bis 1968); außerschulische Betreuung werktätiger Jugendlicher (Leitung und Durchführung zahlreicher sportlicher, kultureller und sozialer Projekte mit Lehrlingen von 1954 bis 1969). Anlässlich meines Ausscheidens aus dem Berufsschuldienst 1971 wurde mir vom Landesschulrat für OÖ für den „selbstlosen Einsatz im Bereich der außerschulischen Betreuung der werktätigen Jugend“ besonderer Dank und Anerkennung ausgesprochen.
Organisation und Leitung von Familien-Schi-Wochen (1967 - 1983)
Leitung eines Elternvereins (Referate, Beratung der Eltern in Schulfragen, Initiativen zur Förderung der Zusammenarbeit von Elternhaus und Schule von 1974 bis 1981) 
Leitung eines Arbeitskreises „Vietnamesenhilfe“ (1979), Betreuung und Begleitung einer Flüchtlingsfamilie aus Vietnam (1980 - 2020) und aus dem Kosovo 
Mehrjährige Betreuung eines Haftentlassenen 
Zahlreiche Informationsreferate, Gruppen- und Einzelberatungsgespräche zum Psychotherapeutischen Propädeutikum. 
Schwerpunkte in Forschung und Lehre

Geschichte der Pädagogik (Historiographie): Ideengeschichte und Geschichte des österreichischen Bildungswesens, Berufspädagogik - insbesondere Fragen und Probleme des dualen Ausbildungssystems - Sozialpädagogik, Didaktik, Geisteswissenschaftliche Methodologie (Hermeneutik, Phänomenologie und Dialektik)

Publikationen: 

Monographien/Bücher 
Alleinautor 
Fachschulen in Österreich – Schulen der Facharbeiterausbildung. Die Fachschulen für einzelne gewerbliche Zweige. Ein Beitrag zur Geschichte und Gegenwart des berufsbildenden mittleren Schulwesens in Österreich. Peter Lang, Internationaler Verlag der Wissenschaften, Frankfurt am Main, Berlin, Bern, Bruxelles, New York, Oxford, Wien 2009. (330 Seiten)

Historische Aspekte „Alternativer Pädagogik“, Vorlesungsskriptum, Salzburg 2006/07 (190 Seiten). 
(E.V. Eigenverlag, Institut für Erziehungswissenschaft der Universität Salzburg)
Gewerblicher und wirtschaftsberuflicher Unterricht in Österreich. Eine Einführung zur Systematik und Geschichte des berufsbildenden Schulwesens. Peter Lang, Internationaler Verlag der Wissenschaften, Frankfurt am Main, Berlin, Bern, Bruxelles, New York, Oxford, Wien 1999. (192 Seiten)

Wirtschaftsförderung durch zentralstaatliche Bildungsmaßnahmen im Vielvölkerstaat Österreich. Zentralanstalten und Staatsgewerbeschulen. Ein Beitrag zur Geschichte des Höheren technischen, gewerblichen und kunstgewerblichen Unterrichts in Österreich. Peter Lang, Internationaler Verlag der Wissenschaften, Frankfurt am Main, Berlin, Bern, Bruxelles, New York, Oxford, Wien 1999. (365 Seiten)

Arbeit – Arbeitslosigkeit – Armut. Gesellschaftliche Verarbeitungsformen in Vergangenheit und Gegenwart. Aus der Arbeit des Institutes für Erziehungswissenschaft der Universität Salzburg, Eigenverlag Salzburg 1988 (55 Seiten).

Geschichte und Gegenwart des allgemeinbildenden Schulwesens in Österreich unter besonderer Berücksichtigung der Allgemeinbildenden Höheren Schulen (AHS). Verlag Verband der wissenschaftlichen Gesellschaften Österreichs (VWGÖ), Wien 1990. (355 Seiten)

Die Stellung der Berufsschule im dualen Ausbildungssystem. Eine empirische Studie. Schriftenreihe des Berufspädagogischen Institutes des Bundes in Linz. Linz 1981, 2. Auflage Linz 1982. (182 Seiten)

Die Allgemeine Handwerkerschule, eine Schule der beruflichen Vorbildung. Bd. I der Schriftenreihe Berufsbildender Unterricht in Österreich. VWGÖ, Wien 1981 (347 Seiten)

Die Österreichische Berufsschule der Gegenwart. Bd. II der Schriftenreihe Berufsbildender Unterricht in Österreich. VWGÖ, Wien 1981. (289 Seiten)

Die betriebliche Lehre im Urteil der Lehrlinge. Ergebnisse einer Lehrlingsbefragung im Bundesland Salzburg. SPECTRUM  PAEDAGOGICUM
, Sonderheft 1, Salzburg 1977. 

Die Formen der gewerblichen Berufserziehung bis zum Facharbeiterniveau in Österreich unter besonderer Berücksichtigung des Duosystems. VWGÖ, Wien 1970. (223 Seiten)

Mitherausgeber und Mietautor
Schermaier J., Aichinger Alfred (Hrsg.): „Neue Armut“, Langzeitarbeitslose - Alleinerziehende – Alte Menschen – Asylwerber. Ergebnisse eines Projektseminars. Spectrum Paedagogicum, Aus der Arbeit des Instituts für Erziehungswissenschaft  der Universität Salzburg,  Salzburg 1992, (147 Seiten). 
Schermaier, Josef, Aichinger Alfred (Hrsg.): Kriminalität – Strafe – Bewährungshilfe. Studie zum Kriminalitätsverständnis in der Öffentlichkeit und zur Bewährungshilfe. Spectrum Paedagogicum, Sonderheft Salzburg 1991.

(Ergebnisse des Projektseminars „Bewährungshilfe“ im SS 1990) 

Schermaier Josef, Aichinger Alfred, Alfred Papst (Hrsg.): Freiheit statt Strafe. Psychosoziale Auswirkungen von Inhaftierung – Alternativen zum herkömmlichen Strafvollzug. Spectrum Paedagogicum, Sonderheft, Salzburg  1986, 2. Auflage 1990 (103 Seiten)
Schermaier Josef, Aichinger Alfred (Hrsg.): Arbeitslos, langzeitarbeitslos, obdachlos. Eine Informationsbroschüre gemeinsam erstellt mit der Seminargruppe „Psychosoziale Auswirkungen von Langzeitarbeitslosigkeit, Salzburg 1988.
Schermaier Josef, Stauder Gerlinde, Zeilinger Maria: Berufsfelder und Beschäftigungsmöglichkeiten für Diplompädagogen. Spectrum Paedagogicum, Salzburg 1982, (63 Seiten)

(Ergebnisse eines Projektseminars am Institut  für Erziehungswissenschaft)
Schermaier Josef, Rothbucher Monika, Zecher Gerhard (Hrsg.): Aspekte praxisbezogener Pädagogik. Ambivalenz als methodisches Prinzip. Festschrift für Karl Wolf. Otto Müller Verlag, Salzburg 1980. 
Beiträge in Sammelbänden 
Entwicklung der Berufsschule in Österreich (Von der Christenlehr zur Berufsschule)  in: Georg ROTHE (Hrsg.) Die Gewerbeschule des Großherzogtums Baden als frühes Modell einer Teilzeitschule im dualalternierenden System. Einfluss der Polytechnischen Schule Karlsruhe auf die Entwicklung der badischen Gewerbeschule mit vertiefenden Beiträgen zur dualen Berufsausbildung in Österreich und der Schweiz. Karlsruhe 2011. KIT Scientific Publishing Karlsruhe, S. 205 – 212.

 Der Universitätslehrgang Psychotherapeutisches Propädeutikum an der Universität Salzburg, in: Psychotherapieausbildung in Österreich, Wien 2005.

Die berufsbildenden Vollzeitschulen in Österreich – ein bedeutender Bildungsfaktor im Österreichischen Bildungswesen, in: Georg ROTHE (Hrsg.) Die Systeme beruflicher Qualifizierung Deutschlands, Österreich und der Schweiz. Kompendium zur Aus- und Weiterbildung unter Einschluss der Problematik Lebensbegleitendes Lernen. Neckar-Verlag, Villingen-Schwenningen 2001, S.421 – 430. 

Das reformpädagogische Erbe in Österreich – ein Beitrag zur Wirkungsgeschichte reformpädagogischen Gedankengutes in Österreich, in: Andreas Pehnke (Hrsg.): Ein Plädoyer für unser reformpädagogisches Erbe. Protokollband der internationalen Reformpädagogik-Konferenz am 24. September 1991 an der Pädagogischen Hochschule Halle-Köthen. Luchterhand 1992, S. 79 – 99.

Aspekte der Geschichte und Forschungsgeschichte des Technisch-gewerblichen Unterrichtswesens in Österreich, in: Elmar LECHNER/Helmut RUMPLER/Herbert ZDARZIL (Hrsg.) Zur Geschichte des österreichischen Bildungswesens, Verlag der Österreichischen Akademie der Wissenschaften Wien 1992, S. 259 – 278. 

Schulkritik in Vergangenheit und Gegenwart – Vorschläge für eine humane Schule, in: Heinz Rothbucher (Hrsg.): Aspekte einer Lehrerbildung im Spannungsfeld von Wissenschaft Gesellschaft und Schule. Festschrift 20 Jahre Pädagogische Akademie des Bundes in Salzburg. Salzburg 1988, S. 299 – 316.

Friedrich Oswald und Josef Schermaier: Resümee der Arbeitsgruppe Philosophie, Pädagogik und Psychologie, in: Fachdidaktik in der Lehrerbildung, Bildungswissenschaftliche Fortbildungstagungen an der Universität Klagenfurt, Band 2, hrsg. von Altrichter/Fischer/Posch/Tietze/Zenkel, Böhlau 1981, S. 349 f.
Überlegungen zum Nutzwert der Historie für die Pädagogik, in: Josef Schermaier, Monika Rothbucher, Gerhard Zecher (Hrsg): Aspekte praxisbezogener Pädagogik. Otto Müller Verlag Salzburg 1980, S. 76 – 89.
Überlegungen zum Problem der Chancengleichheit als bildungspolitische Zielsetzung in der Lehrlingsausbildung, in: Rudolf GÖNNER (Hrsg). Stimmen zur Zeit, Festschrift für Hans Lechner, Universitätsverlag Anton Pustet, Salzburg 1978, S. 205 – 222.

Berufserziehung eine schulische Aufgabe, in: Hans ASPERGER/Franz HAIDER (Hrsg.) Leben heute – eine Herausforderung an die Pädagogik. Tagungsbericht der Internationalen pädagogischen Werktagung 1974. Österreichischer Bundesverlag, Wien 1975, S. 191 – 209.

Aspekte zur Theorie und Praxis des dualen Ausbildungssystems, in: Schriftenreihe Ingenieurpädagogik, Bd. 3: Ingenieurpädagogik und Computereinsatz. Referate des Dritten Internationalen Symposions „Ingenieurpädagogik 74“. Klagenfurt 1975, S. 175 - 185.

Modelle der Lehrerausbildung für das berufsbildende Schulwesen, in: Schriftenreihe Ingenieurpädagogik der Hochschule für Bildungswissenschaften in Klagenfurt. Band 2: Die Technik und ihre Lehre. Referate des Zweiten Internationalen Klagenfurter Symposions „Ingenieurpädagogik 73“,  Klagenfurt 1974, S. 67 -77.
Zeitschriftenbeiträge 
Ist Reformpädagogik noch aktuell? Ziele und Inhalte reformpädagogischer  Bewegungen, in: Mitteilungen. Zeitschrift der Religionslehrerinnen und –lehrer der Erzdiözese Salzburg, Salzburg 2009, Heft 3, S. 4 ff.

Die berufsbildenden Vollzeitschulen – ein bedeutender Bildungsfaktor im österreichischen Bildungswesen, in: Salzburger Beiträge zur Erziehungswissenschaft, 1/2001, S. 63 – 85.

Zum Begriff Sozialpädagogik, in: Salzburger Beiträge zur Erziehungswissenschaft, Heft 2/1999, S. 24-40

Der Hochschullehrgang Psychotherapeutisches Propädeutikum am Institut für Erziehungswissenschaft der Universität Salzburg, in: Psychotherapieforum, 1994.
Was ist Bildung? Versuch einer phänomenologischen Annäherung an einen umstrittenen Begriff, in: Bulletin der Gesellschaft für Logotherapie und Existenzanalyse. 1. Teil Heft 4/1993,  2. Teil Heft 1/1994.

Arbeitslosigkeit Langzeitarbeitslosigkeit Obdachlosigkeit. Seminarbericht in: uni-aktuell, Zeitschrift der Universität Salzburg, Studienjahr 1988/89, Nr.2/3, S. 10.

Anmerkungen zur Geschichte der österreichischen Berufsschule, in: Zeitschrift für Berufs- und Wirtschaftspädagogik, 79. Bd., Heft 1/1983, S. 37 – 52.
Berufserziehung eine schulische Aufgabe?, in: Erziehung und Unterricht, Heft 9/1977, 
S. 640 ff.

Didaktisch-methodische Überlegungen zum Einsatz von Lehrbüchern in unterrichtlichen Lehr- und Lernprozessen, in: klö Impulse, Fachorgan der katholischen Lehrervereinigungen Österreichs. Jg. 63, Nr.4 1975, S. 11 - 17
Fragen und Probleme des dualen Ausbildungssystems – Konsequenzen für die Bildungspolitik, in: Schule heute, Zeitschrift des christlichen Lehrervereins für Salzburg, Jg. 1974, Heft 1, S. 8 -12.
Theorie und Praxis der Berufserziehung, in: Spectrum Paedagogicum, Heft 2/1973, S. 43 f
Aspekte einer modernen Berufspädagogik, in: Pädagogische Mitteilungen. Beilage zum Verordnungsblatt der Bundesministerien für Unterricht und Kunst und Wissenschaft und Forschung, Jg. 1972, Stück 12.

Vier Jahre Polytechnischer Lehrgang in Österreich, in: Protokoll der Sektion Berufsausbildung der Deutschen Gesellschaft für gewerblich-technisches Bildungswesen. Erlangen 1970 in Anlage 3 zum Protokoll veröffentlicht.

Ist die Berufsschullehreraus- und –Fortbildung verbesserungsfähig? in: die Industrie, Jg. 1970, Nr. 30, S. 10 ff
Anregungen zur Gestaltung der Berufsschullehrerausbildung und -fortbildung, in: Die Österreichische Berufsschule, 20. Jg. 1969, Heft7/8, S. 105 ff.

Die Harmonisierung der Berufsausbildung. Bericht über die Europäische Konferenz des Europäischen Instituts für Berufsausbildung im Oktober 1968, in: Die Österreichische Berufsschule, 19. Jg. 1968, Heft 11/12, S. 177-181. 
Lehrlingsausbildung und Polytechnischer Lehrgang, in: Die Industrie, Jg. 1968, Heft 44.

Buchrezensionen (4)
Monika ROTHBUCHER/Gerhard ZECHA (Hrsg.): Wolf, K.: Biopädagogik. Reden, Aufsätze, Abhandlungen. LIT Verlag, Münster 2012, in: Erziehung und Unterricht, Jänner/Februar 2013, S. 190 f.

Gustav GRÜNER: Die Berufsschule im ausgehenden 20. Jahrhundert. Ein Beitrag zur Bildungspolitik. Bielefeld Bertelsmann, 1984 in: abstracts neue folge Heft 2/1984 herausgegeben vom Pädagogischen Institut des Bundes in Wien, S. 14 ff.

Hans-Peter BRUCHHÄUSER/Antonius LIPSMEIER (Hrsg): Die schulische Berufsausbildung 1869 -1918. Köln-Wien, Böhlau 1985, in: abstracts neue folge Heft 4/1986 herausgegeben vom Pädagogischen Institut des Bundes in Wien, S. 13 f.

Klaus KÜMMEL (Hrsg.): Die schulische Berufsausbildung 1918 – 1945. Köln-Wien, Böhlau, 1980, in: abstracts neue folge Heft 1/1986 herausgegeben vom Pädagogischen Institut des Bundes in Wien, S. 26 f.

Gustav GRÜNER Hrsg.): Quellen und Dokumente zur schulischen Berufsbildung 1945 -1982. Köln-Wien. Böhlau 1983, in: abstracts neue folge Heft 1/1986 herausgegeben vom Pädagogischen Institut des Bundes in Wien, S. 27-29.

Herausgeberschaft 
Informationsbroschüre zum Universitätslehrgang Psychotherapeutisches Propädeutikum  an der Universität Salzburg (jährlich seit 1992 bis 2008/09.
Graue Literatur

Musische Bildungsinhalte in den Lehrplänen der berufsbildenden Schulen. Versuch zur Entwicklung eines Begriffsinstrumentariums zur Identifikation von „musischen Bildungsinhalten in Lehrplänen“, Salzburg 1976
Evaluationsbericht zum Schulversuch. Kooperation von ASO-Klassen mit Regelschulklassen an der öffentlichen Volksschule in Attnang-Puchheim, Feber 1991.

Evaluationsbericht zum Hochschullehrgang Psychotherapeutisches Propädeutikum am Institut für Erziehungswissenschaft, Salzburg im Februar 1996
Betreute Diplomarbeiten (17)
Elisabeth KATZDOBLER: Die betriebliche Lehrlingsausbildung im Spannungsfeld wirtschaftlicher Effektivität und pädagogischer Verantwortung. Salzburg. 2001.

Johanna PÜHRINGER: Spurensuche – Freies Zeichnen. Zur Geschichte und Theorie der Kreativitätserziehung Arno Sterns. Salzburg 2000. 

Bernd SYER: Europäische Berufsbildungspolitik und Österreich. Überblick über das EU-Berufsbildungsrecht und seine Entwicklung unter besonderer Berücksichtigung der Facharbeiter- und Fachangestelltenausbildung. Salzburg im Dez. 1999.

Margit ZELLINGER: Summerhill heute. Was ist aus Neils Erziehungsexperiment geworden und wie beurteilen es ehemalige Schüler? Salzburg 1996.

Heidi ÖTZINGER: Burn out. Eine Untersuchung über Entstehung, Ausprägung und Verlauf von „Burn out“, durchgeführt an Pflegerinnen und Pfleger an psychiatrischen Langzeittherapiestationen in Österreich. Salzburg 1995 

Gerald BAUMGARTINGER: Barrieren bei der Integration von Arbeitsmigranten. Salzburg. 1995.

Ulrike MAIER: Der Wiedereinstieg von Frauen ins Berufsleben nach einer familienbedingten Pause. Salzburg 1993.

Martina LADSTÄTTER: Das Kriminalitäts- und Strafverständnis von Jugendlichen. Eine empirische Untersuchung zur Einstellung von Jugendlichen zu Kriminalität, Strafe und Strafvollzug. Salzburg. 1993.

Andrea PETER: Außerschulische Jugenderziehung zwischen Strukturwandel und der individuellen Entwicklung Jugendlicher. Versuch einer wissenschaftlichen Rechtfertigung des Konzeptes „-90“ der Pfadfinder und Pfadfinderinnen Österreichs. Salzburg 1993.

Petra SCHULLER: Der weibliche Lebenszusammenhang berufstätiger Frauen im wissenschaftlichen Betrieb der Universität Salzburg. Salzburg 1993.

Begutachtung der Arbeit, Betreuung der Arbeit,
Franz Josef VOCKNER: Alkoholkranke und ihr soziales Umfeld. Eine empirische Untersuchung zur Situation im Bundesland Salzburg. Salzburg 1991.

Annemarie WOERNDL-AICHRIEDLER: Über die Effizienz von Evalutionsstudien in der Alkoholismusbehandlung, Salzburg. 1990.
Martin BÖCKER: Der Lehrer zwischen expliziten und impliziten Zielvorgaben in der Schule, Salzburg 1990.

Claudia STURM: Förderung kooperativen Verhaltens durch kooperative Brettspiele bei Vorschulkindern, Salzburg 1990

Helga GSCHWANDTNER: Zur Lebenssituation weiblicher Jugendlicher. Eine Annäherung widersprüchlicher Sozialisationsprozesse anhand offener Interviews mit Mädchen im Alter von 16 und 17 Jahren. Salzburg 1989.

Waltraud FUSSI: Benposta – eine sozialpädagogische Alternative, Salzburg 1989.

Agnes HUBER: Der Einfluss der Jugendbewegung auf das österreichische Schulwesen zur Zeit der Ersten Republik, Salzburg 1986. 

Dissertationen   

Adelheid GEHMACHER: Die Bedeutung der heilpädagogischen Arbeit für die Lebensqualität schwer geistig behinderter Erwachsener – dargestellt am Beispiel des Wohnheims Konradinum in Eugendorf, Salzburg 2004. 

Waltraud FUSSI: Arbeit, Arbeitsmöglichkeiten und Arbeitsbedingungen für außerschulische Pädagogen an Österreichs Kinderkrankenhäuser und Kinderstationen, Salzburg 2004. 

Friedrich FRANK: Johann Amos Comenius. Menschheitserzieher und Friedensbote. Salzburg 2004. 
Gerhard TORTIK: Die Bedeutung von Intelligenz und Motivation auf das Schulversagen im ersten Jahrgang berufsbildender höheren Schulen, dargestellt am Beispiel der Handelsakademie, Salzburg 1999. 
Christian PLANKENSTEINER: Das Werkschulheim Felbertal - Entwicklungsgeschichte – Konzepte – Bewertungsversuch. Salzburg 1990

(Mitbetreuung der Arbeit  als Zweitgutachter, Datum der Begutachtung 05.11.1990).
Konrad WALTER: Medienerziehung im Kindergarten. Ein Fortbildungsmodell zwischen Ansprüchen von Handlungsforschung und empirischer Wissenschaft, Salzburg 1987. 

Ursula SWOBODA: Gestaltpädagogik – eine Möglichkeit persönlich bedeutsamen Lernens in der Musik- und Tanzerziehung, Salzburg 1987. 

Maria Anna KRONREIF: Frauenemanzipation und Lehrerin. Ein Beitrag zur Sozialgeschichte der Pflichtschullehrerin in Österreich,  Salzburg 1985. 

Wolfgang WORLICZEK: Die Integration der Eltern in die Legasthenikertherapie. Theoretische Grundlegung, Entwicklung und Erprobung eines Therapiemodells, Salzburg 1985. 

Alfred AICHINGER: Bewährungshilfearbeit und Innovationen unter besonderer Berücksichtigung freizeitpädagogischer Aspekte,  Salzburg 1984.

Manfred HOFER: Die Berufswahl, der Berufseintritt und die berufliche Situation junger Handelsakademieabsolventen, Salzburg 1989

(Zweitgutachter, Datum der Begutachtung 16.02.1989).

Silvia ZAMBOKI: Was leistet Bildungsfernsehen? – Möglichkeiten und Programmrealität unter besonderer Berücksichtigung der spezifischen österreichischen Situation, Salzburg 1986. (Zweitgutachter, Begutachtung der Arbeit, 14.06.1986)
Sylvia HOFSTADLER: Die Werbung der Österreichischen Bundesbahnen, Salzburg 1983
(Zweitgutachter der Arbeit, Datum der Begutachtung 10. 06.1983) 
Alois DOPPELBAUER: Die Historische Entwicklung der Schulaufsicht über das Allgemeinbildende Pflichtschulwesen in Oberösterreich von 1868 bis zur Gegenwart. Salzburg 1981

(Zweitgutachter der Arbeit, Datum der Begutachtung 2. 11. 1981.

Zahlreiche Einzel- und Gruppeninformationsgespräch und Beratungsgespräche

Davon mehr als 70 öffentliche Gruppeninformationsgespräche zu Themen und Fragen des Psychotherapeutischen Propädeutikums und zur Psychotherapieausbildung in Österreich.

Kooperationen
Kooperationen mit außeruniversitären Institutionen im Rahmen der Entwicklung und Durchführung des Psychotherapeutischen Propädeutikums an der Universität Salzburg (Pädagogische Akademie des Bundes in Salzburg, Landesverband für Psychotherapie Salzburg, Ärztekammer des  Landes Salzburg, Landesnervenklinik Salzburg, Amt der Salzburger Landesregierung)

Mitwirkung am Forschungsprojekt des Instituts für Soziologie der Universität Wien: Evaluation Psychotherapeutischer Propädeutika. Zwischenbericht, Oktober 1997.

Mitwirkung am Projekt der Universitätsklinik für Tiefenpsychologie und Psychotherapie in Wien: Selbsterfahrung im Psychotherapeutischen Propädeutikum. Zwischenbericht, März 1997.
� Publikationsorgan des Instituts für Erziehungswissenschaft der Universität Salzburg (1972/73 bis 1992. 






